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Im Anschluss an das internationale Kolloquium Die Welt im Fest(taumel): Ökonomie(n) der
Erneuerung und der Transformation, das am 22. und 23. Mai 2025 in Poitiers stattfand,
schlagen die Projektkoordinatoren vor, den wissenschaftlichen Austausch durch die
Veröffentlichung eines Sammelbandes fortzusetzen.

Die Beiträge des Kolloquiums behandelten vielfältige Kontexte – Marokko, Indonesien,
Südafrika, Irak, Kolumbien, Frankreich – und beleuchteten, wie Gesellschaften sich neu
aufbauen, neue Möglichkeiten erfinden und kollektive Erfahrungen transformieren.

Dieser Band zielt darauf ab, die Dynamiken von Erneuerung, die Praktiken der
Transformation und die Formen der Feier zu untersuchen, die nach wirtschaftlichen
Krisenzeiten entstehen.

(Arbeitssprachen: Französisch, Englisch, Deutsch, Spanisch, Portugiesisch und Italienisch)

Nachdem wir im Kolloquium Die Welt in der Krise (Orléans, Mai 2024) die Dynamiken von
wirtschaftlichem Zusammenbruch untersucht haben, wenden wir uns nun den Kräften der
Transformation und Erneuerung zu, die nach solchen schwierigen Zeiten entstehen. Während
eine wirtschaftliche Krise einen Moment der Zäsur und des Umbruchs darstellt, kann die Zeit
danach als Phase der Erneuerung und des Wandels verstanden werden.

Die Post-Krisenzeit ist nicht nur ein Moment des Feierns, sondern auch ein Raum der
Entspannung von Spannungen, ein Moment der kollektiven Kreativität, der Neuerfindung,
der Entstehung neuer Identitäten und neuer Beziehungen.

Dieser Sammelband möchte analysieren, wie sich Gesellschaften aus wirtschaftlicher und
organisatorischer Sicht nach einer Krise neu gestalten, sich rekonstruieren und neue Wege der
Transformation finden – sowohl systemisch als auch diskursiv.



Thematische Schwerpunkte:

Schwerpunkt 1: Die Ökonomie der Erholung und Erneuerung
In einem Post-Krisen-Kontext wird die Wirtschaft häufig um neue Praktiken, neue Modelle
und strukturelle Veränderungen herum neu organisiert. Ziel ist es, diese Dynamik aus
verschiedenen Perspektiven zu analysieren:

● Wirtschaft und Managementstrategien nach der Krise: Wie erholen sich
Organisationen (Gesellschaften, Unternehmen, NGOs usw.) wirtschaftlich nach einer
schweren Krise – sei sie gesundheitlich, finanziell, ökologisch oder anderer Art?
Welche ökonomischen Modelle und organisatorischen sowie managementbezogenen
Strategien entstehen in dieser Phase?

● Neue Formen der Arbeit und Organisation: Wirtschaftskrisen erschüttern oft
bestehende Arbeitsmodelle. Welche Veränderungen lassen sich im Arbeitsleben, in
Produktionsweisen und im Management beobachten? Wie konfigurieren
Unternehmen ihre internen Prozesse und Führungsstrukturen neu, um sich an den
neuen Kontext anzupassen?

● Ökonomie der Erneuerung und der Feier: In der Geschichte werden wirtschaftliche
Erholungsphasen häufig von festlichen Momenten begleitet. Inwiefern sind solche
gesellschaftlichen oder kulturellen Feierlichkeiten selbst ein Indikator oder sogar ein
Motor des Aufschwungs?

Schwerpunkt 2: Diskurse und Repräsentationen der Erneuerung
Im Anschluss an Krisendiskurse wird der Diskurs über den wirtschaftlichen Aufschwung zu
einem starken Hebel gesellschaftlicher und politischer Mobilisierung. Die Sprache der
Erneuerung, des Feierns, des Wandels steht im Zentrum politischer, medialer und populärer
Erzählungen. Ziel dieses Schwerpunkts ist es, zu untersuchen, wie solche Narrative die
kollektive Wahrnehmung, politische Entscheidungen und gesellschaftliche Imaginationen
beeinflussen. Beiträge können sich mit folgenden Fragen beschäftigen:

● Politische Diskurse der Erneuerung: Welche Erzählungen entwickeln politische
Akteure und Führungskräfte von Organisationen, um den Übergang nach der Krise zu
begleiten? Wie wird die Rhetorik der Erneuerung eingesetzt, um wirtschaftlichen
Wiederaufschwung, Innovationsprozesse und Organisationsveränderungen zu
fördern?

● Die Rolle der Medien, Unternehmen und der Zivilgesellschaft: Inwiefern tragen
Medien zur kollektiven Wahrnehmung der Post-Krisenzeit bei? Wie eignet sich die
Zivilgesellschaft oder die Wirtschaft diese Narrative an, um Resilienz zu fördern?
Welche Strategien entwickeln Unternehmen, um ein Bild des Aufbruchs gegenüber
Stakeholdern zu vermitteln?



● Feste und Rituale als Ausdruck des Wandels: Können festliche Ereignisse als Spiegel
oder sogar als Katalysator gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Wandels gelten?
Wie eignen sich Gesellschaften und Organisationen das Konzept der Feier an, um
einen Neuanfang zu markieren?

Dieser Call for Chapters richtet sich an Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sowie
fortgeschrittene Studierende aus verschiedenen Disziplinen – Wirtschaft, Management,
Geschichte, Sprach- und Kulturwissenschaften, Linguistik, Sozialwissenschaften,
Kommunikations- und Politikwissenschaften –, die sich mit der Gegenwart (20. und 21.
Jahrhundert) befassen. Auch Praktikerinnen und Praktiker sind eingeladen, durch ihre
Erfahrung ergänzende Perspektiven einzubringen.

Beitragsvorschläge (max. 500 Wörter), zusammen mit einem kurzen Lebenslauf, sind bis
spätestens 15. Dezember 2025zu senden an: editionsVPM@gmail.com
Arbeitssprachen: Französisch, Deutsch, Englisch, Spanisch, Italienisch und Portugiesisch.
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